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Die „Armen cnhulschwestern Von Voöcklabruck*® haben ihre jeder-
lassungen nicht Dloß vielen rtien Derösterreichs anderen Teilen
des Bundesgebietes, sondern auch Deutschland Palaäastına und Übersee
adurch S1INd S1e gewlssermaßen we  ekannt eworden Was S1Ee Eirzle-

und Unterricht geleistet en und Jeisten, 1St Ruhmesblatt der
Kongregation D  F Verfasserin hat sich der dankenswerten Aufgabe untier-
SC Jub:l1äum e1Ne Geschichte der Kongregation schreiben Mit
erstaunlichem el 1ST Werk gegangen s1e schöpfte Aaus e1Ner ulle
V Queilen indem S1e EeiNe umfangreiche Literatur Rate ZOg un
zahlreichen, oft verstaubien un: sSscChwer zugänglichen Archiven den und-
stellen nachspürte o schuf chwester Maria Annuntiata 1NnNe gründliche,saubere rbeit, Cdie formvollendeten, en Sprache INTe ronung

Die sorgfältig ausgewählten Bilder und die gefällige usstatiung
machen das Buch gediegenen Jubiläumsgabe

INZz a d Baldınger
Geoldsucher Roman Von Bachmann Wien erlag

Ferdinand CcCAhÖN1INg anzleinen geb
Bachmann Wien geboren durch das Schicksal Oberöster-

reicherin eworden S1Ee lebt St Florian bei 1NZz ist VOL em
Urc ihre biographischen OMANe bekannt Ihr jüngstes Werk ist dem ANn-
denken des Aaus KTraın stammenden ersten österreichischen Indianermis-
S10Nars Friedrich Baraga gewidmet, der 18368 als Bischof un Apwostoli-
scher ar den Vereinigten Staaten VO  ® Amerika starb Er
ebiet der „Großen Seen‘“‘ unter den Urc die eingewanderten Goldsucher
sSschwer bedrängten ttawa- und Chippeway-Indianern außerst segensreich
gewirkt In dem uUuC. WIrd auch der besondere nteil den die 10Zzese
1L.1NZ VOT em der e1t zwischen 1339 Un 18330 UTC Unterstüutzung der
‚Leopoldinen Stiftung‘‘ n1C IU  z der Indianermission sondern auch
der rundlegung des katholischen aubßens den USA nahm gebührend
T  ewürdigt

Das Werk 1S% auf sireng quellenmäßiger Grundlage aufgebaut nd
schildert 1Ur historische Persönlichkeiten nd kreignisse Auch e1in umfang-
reiches ınteressantes kultur- und wirtschaftsgeschichtliches Material IST
verarbeitet Nlan hat aber den EBindruck daß die Verfasserin we1it aus-
geholt hat Was die literarische Qualität beeintfrächtigt Das Werk z1e
der Absicht der Verfasserin auf die eckung VO  5 Triester- und Missions-
berufen aD Möge TOLZ des UrCc! den großen mfang bedingten Preises
diese Aufgabe erfüllen!

IZG D Dr bernhumer

Das J1ed VO  m der Liebe. Roman Von sa (&  © Wien 1950
Wıener Dom- Verla Leinen geb —

Dieses uch 1S% erlebt un Nn1ıC geschrieben Darum 1ımmt den
Leser VO  e der ersten Seite gefangen Die Elisabeth Scholl ans-
berg berichtet iıhren Tagebuchblättern die eschichte ihres Lebens und
ınrer ı1ebe Aber CS LST beileibe keine Aneinanderfügung VOIN Geschehnis-
5Se  5 oder Reflexionen eın sentimentales Geplauder, das Frauenbucher

oft absinken (Ganz stark und wahrhaftig rollt 1er das Schicksal
jJjJungsen Tau aD lebendig, ohne Schoönfärberei un ohne digkeit
Weil die anı Greschichte die etzten schweren ZWaNzıg Jahre umfaßt kannn
der Le  er S.anz mitfühlen un mitleben Vielleicht WI1Ird anches

erschrecken VOTLT der schonungslosen Offenheit mM1 der seelisches Un
leibliches Leben enthüllt Wird Weniger WaTe da vielleicht besser Sewesen
A'ber 1ST auch wieder begreiflich daß sich das ädchen un die Tau
ElLisabeth alles VO:  5 der eele reden mMuß will S1e Sanz verstanden werden

INZ a Günthersberger


